
Von der Weltmarktkrise war Indien ebenfalls 
betroffen. In manchen Industriesektoren war 
die Auftragslage bis zu 50-60 % zurück ge-
gangen. Auf der Aktienbörse in Indien war 
der Index ebenfalls bis zu  60 Prozent einge-
brochen (von 19.000 auf rund 9.000). Beson-
ders betroffen waren die Sektoren wie IT und 
Automobil und damit auch die Industriesek-
toren, die von diesen abhängig sind!
Jetzt geht es wieder aber aufwärts! Dafür 
gibt es viele eindeutige Indizien: Die Indust-
rie weist eine Wachstumsrate von 15 Prozent 
auf, die indische Regierung rechnet mit einer 
wirtschaftlichen Wachstumsrate von 9 bis 10 
Prozent in diesem Jahr.
Infosys – eines der größten indischen IT-Un-
ternehmen - rechnet im Finanzjahr 2010-11 
mit einer Wachstumrate von 16-18 Prozent. 
56 indische Aktiengesellschaften sind in der 
“Forbesliste-Global-2000” aufgelistet.
Nach einem Bericht von der Unternehmens-
beratungsfirma PriceWaterhouseCoppers 
wird Indien in den kommenden 15 Jahren die 
größte Anzahl von international tätigen Un-
ternehmen stellen.
Der indische Automobilsektor wies im Ap-
ril 2010 die höchste Wachstumsrate seit 10 
Jahren auf. Die Luftverkehrindustrie setzte 
ebenfalls positive Signale durch. Exportvolu-
men weisen eine Wachstumsrate von 36,2 % 
auf (April 2009 auf April 2010)! Das pro Kopf-
einkommen in Indien wies eine Wachstumra-
te von 10,5 Prozent auf. (2009-10). 
Indien schaut also recht zuversichtlich in die 
Zukunft und vergisst dabei auch die Umwelt 
nicht. So soll in den nächsten zehn Jahren 
die grüne Fläche in Indien, bezogen auf 2010, 
verdoppelt werden.

Bhardwaj Dave
hat das Wort: Karlsruhe meets India

Was hat Karlsruhe mit Indien zu tun? 
Sehr viel, wie dem Leser des neuen 
Buchs „Karlsruhe meets India“ be-
reits nach den ersten Seiten bewusst 
wird. Das wichtigste Bindeglied ist die 
Deutsch-Indische Gesellschaft Karls-
ruhe (DIG), die vor genau 50 Jahren 
vom damaligen Leiter des Kernfor-
schungszentrums Dr. Rudolf Greifeld 
gegründet wurde. 
Dieser 50. Jahrestag der DIG ist gleich-
zeitig auch der 60. Jahrestag der indi-
schen Unabhängigkeit: Am 26. Januar 
1950 trat die Verfassung der größten 
Demokratie der Welt in Kraft. Als der 
neue indische Staat sozusagen noch 
in den Kinderschuhen steckte, nahm 
die DIG Karlsruhe bereits ihre Arbeit 
auf und verschaffte der Fächerstadt so 
eine Schlüsselrolle im deutsch-indi-
schen Austausch. 
Die vielfältigen Kultur-, Wirtschafts- 
und Wissenschaftsbeziehungen be-
kommen in diesem informativen und 
reich bebilderten Taschenbuch ein 
Gesicht und beleuchten die Geschichte 
der intensiven Partnerschaft der Tech-
nologieRegion und des Subkontinents. 
Es werden einzelne Persönlichkeiten 
porträtiert wie Indira Nehru, spätere 
Premierministerin, die ihre Mutter in 
Badenweiler im Sanatorium besucht, 
aber auch das Engagement von Firmen 
wie Bosch und Siemens wird vorge-
stellt. Ein ausführliches Kapitel zeigt 
die Arbeit und das Wirken der DIG, die 
in ihrem 50-jährigen Bestehen schon 
viel erreicht hat. Besonders das attrak-
tive Kulturprogramm, das die DIG in 
Zusammenarbeit mit 
städtischen Einrich-
tungen wie der Volks-
hochschule Karlsruhe 
oder dem Internati-
onalen Begegnungs-
zentrum regelmäßig 
auf die Beine stellt, ist 
ein Aushängeschild. 
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Karlsruhe in Mumbai

„Karlsruhe ist ein Abbild dessen, was die Zu-
kunft Deutschlands ausmachen wird: Stark in 
den Informationstechnologien - die Verbin-
dung von Forschung, Wissenschaft und Wirt-
schaft werden dort beispielhaft gelebt.“ Mit 
diesem Statement zum Standort Karlsruhe 
eröffnete Walter Stechel, der Deutsche Ge-
neralkonsul in Mumbai, das Business-Dinner 
des Indo-German-Network Karlsruhe, das 
Ende Januar im Rahmen einer zweitägigen 
Präsentation in der indischen Wirtschafts-
metropole stattfand. Das Netzwerk, das von 
der Wirtschaftsförderung, der Messe Karls-
ruhe und der Tourismuszentrale getragen 
wird, erleichtert Unternehmen aus Indien und 
Karlsruhe den Markteinstieg und wirbt um 
indische Gäste und Aussteller für die Fach-
messen am Standort Karlsruhe- beispiels-
weise für die RESALE, die IT-TRANS oder 
die LEARNTEC. Am Business-Dinner (unser 
Bild) nahmen neben indischen Unternehmern 
und Journalisten auch Firmenvertreter aus 
der Region Karlsruhe statt, die das Netzwerk 
begleitet hatten. Ein weiterer Höhepunkt der 
Präsentationsreise war ein Workshop mit 
indischen Reiseagenten, in dessen Verlauf 
Mitarbeiter der Tourismusbüros aus Karls-
ruhe und Baden-Baden über die Vorzüge der 
Tourismus-Region Karlsruhe referierten. 
Gleichzeitig stand aber auch die Technologie-
Region als Business-Reiseziel im Fokus. Bei 
der abschließenden feierlichen Abendveran-
staltung, zu der der Honorarkonsul für Indien 
in Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz, 
der Stuttgarter Unternehmer Andreas Lapp 
über 1.500 Entscheider aus Wirtschaft, Wis-
senschaft, Politik und Kultur in einen Hotel-
garten in Mumbai geladen hatte, präsentierte 
sich Karlsruhe mit einem Informationsstand. 
„Wir konnten unseren Firmen aus dem stets 
größer werdenden Netzwerk wertvolle Kon-
takte ermöglichen“, resümierte Ralf Eich

horn von der Wirtschaftsförderung Karlsruhe 
die beiden Aktionstage in Mumbai. Für Monika 
Storck, die Karlsruher Tourismuschefin, war 
die Kurzreise „ein weiterer wichtiger Schritt 
auf dem Weg zu noch mehr Gästen vom Sub-
kontinent. 
Alleine von 2007 auf 2008 konnten wir deren 
Zahl um 20% erhöhen- über 4.000 Übernach-
tungen schlugen so zu Buche.“ Messespre-
cher Martin Wacker berichtet von zahlreichen 
konkreten Anfragen für die internationalen 
Fachmessen am Standort Karlsruhe: “Vor 
allem die RESALE, aber auch die IT-TRANS 
erfreuten sich starker Nachfrage. Zur RESALE 
erwarten wir wieder einige Delegationen 
aus Mumbai.“ Hochzufrieden zeigten sich 
auch die Geschäftsführer der BOKELA In-
genieurgesellschaft für Mechanische Ver-
fahrenstechnik mit Sitz in Karlsruhe, die der 
Netzwerk-Einladung nach Indien gefolgt wa-
ren: „Dem Team aus Karlsruhe danken wir 
für die hervorragende Repräsentanz unserer 
Heimatstadt, der Region und insbesondere 
des Technologiestandortes Karlsruhe. Bei-
de Veranstaltungen haben dazu beigetra-
gen, dass BOKELA seine unternehmerischen 
Engagements in Indien und insbesondere 
im Großraum Mumbai mit großem Einsatz 
vorantreiben wird“, fasst Dr. Reinhard Bott 
zusammen. Sein Geschäftsführer-Kollege 
Dr. Thomas Langeloh ergänzt: „ Hierbei 
hat uns das dynamisches Networking des 
Indo-German-Network Karlsruhe sowie die 
Kontaktvermittlung zu den Vertretern der 
deutschen Institutionen, aber auch zu Kom-
ponentenlieferanten und Serviceanbietern 
sehr geholfen. Wir gehen davon aus, nun in 
den nächsten vier Wochen einen weiteren 
Geschäftsabschluss in Indien unterzeichnen 
zu können.“

KIT und KMK kooperieren
Gemeinsam den Wissenschaftsstandort 
Karlsruhe stärken

Ende Juni haben Dr. -Ing. Peter Fritz, Vizeprä-
sident für Forschung & Innovation des Karls-
ruher Instituts für Technologie, und Britta 
Wirtz, Sprecherin der Geschäftsführung der 
Karlsruher Messe- und Kongress-GmbH 
(KMK), auch offiziell die Zusammenarbeit 
zwischen KIT und KMK besiegelt. Sie unter-
zeichneten eine Vereinbarung zur Förderung 
und Positionierung des Wissenschaftsstand-
ortes Karlsruhe als Destination für nationale 
und internationale Kongresse, Tagungen und 
Events. „Ziel der Vereinbarung ist es“ so Brit-
ta Wirtz, „die bereits bestehende Zusammen-
arbeit weiter zu intensivieren, zusätzliche Im-
pulse für das Kongresszentrum zu schaffen 
und - getreu dem KMK-Motto ‚Ideen verbin-
den’ - wertvolle Synergien zu generieren. Der 
Vertrag bietet optimale Voraussetzungen für 
die gemeinsame Akquise und Durchführung 
von nationalen und internationalen Kongres-
sen, die den Wissenschafts- und Kongress-
standort Karlsruhe langfristig stärken.“ Dr. 
Peter Fritz fügt hinzu: „Vor diesem Hinter-
grund ist es mehr als sinnvoll, die beiderseiti-
gen Kompetenzen strategisch zu bündeln und 
gemeinsam für den Standort Karlsruhe auf-
zutreten. Das Angebot der KMK ermöglicht 
es dem KIT, sich effektiver der Wissenschaft, 
Wirtschaft und Öffentlichkeit zu präsentieren 
und Kooperationen anzubahnen“, so Dr. Peter 
Fritz weiter.
Das Karlsruher Institut für Technologie, als 
Zusammenschluss einer Großforschungs-
einrichtung und einer Universität, ist eine 
der weltweit größten Forschungs- und 
Lehreinrichtungen und stellt eine ungeheu-
re Chance für den Standort Karlsruhe dar. 
Verstärkt wird diese Position Karlsruhes als 
Forschungs-Hotspot durch eine Vielzahl an 
weiteren wissenschaftlichen Einrichtungen 
und Hochschulen sowie Kliniken. Die Karlsru-
her Messe- und Kongress-GmbH besitzt mit 
dem Kongresszentrum und der Messe Karls-
ruhe optimale räumliche Voraussetzungen 
für die Durchführung von wissenschaftlichen 
Veranstaltungen und lädt alle am Standort 
tätigen Organisationen ein, Kongresse durch-
zuführen und den Ruf Karlsruhes als Wissen-
schaftsstandort damit weltweit zu transpor-
tieren.



Rückblick: Energieforum Karlsruhe
trifft das Indo-German Network 
auf der 3. WTT-EXPO - Fachmesse 
für industrielle Wärme- und Kälte- 
technik in Karlsruhe 

Karlsruhe war bei der WTT-EXPO vom 27. 
bis zum 29. April 2010 wieder Treffpunkt der 
gesamten Energiebranche im deutschspra-
chigen Raum und bot den mehr als 2.500 na-
tionalen und internationalen Besuchern eine 
Plattform für Energieeffizienz. Jeder fünfte 
Besucher kam aus dem Ausland. 

In Kooperation mit dem Indo-German Net-
work Karlsruhe ergänzte das EnergieForum 
das Rahmenprogramm der Messe am 28. 
April 2010 mit einem offenen Forum. Das 
Auditorium konnte sich in den Fachvorträgen 
des offenen Forums über Themen wie ganz-
heitliche Energiekonzepte, die Nutzung von 
Wärme aus Abwasser, Geothermie als sai-
sonalem Speicher und den Energiemarkt In-
dien als Chance für deutsche Unternehmen 
informieren. Im Anschluss bestand für das 
Auditorium die Gelegenheit sich persönlich 
mit den Referenten zu Fragen wie der prak-
tischen Umsetzung neuer Forschungs- und 
Entwicklungsergebnisse auszutauschen.

Die Fachvorträge werden unter 
www.energieforum-karlsruhe.de 
als Download in deutscher Sprache zur Ver-
fügung gestellt. 

IWRM Karlsruhe
24. – 25. November 2010

Das Management von Wasserressourcen 
hat angesichts der örtlich wie saisonal sehr 
ungleichen Verteilung von Verfügbarkeit, 
Qualität und Bedarf die Aufgabe, ihren Ein-
satz unter Berücksichtigung von Vorgaben 
aus Gesellschaft und Wirtschaft zu optimie-
ren. Wassermanage¬ment ist heute ebenso 
bedeutsam wie die Erschließung, Aufberei-
tung und Verteilung von Wasser. Die Tagung 
IWRM-Karlsruhe 2010 mit begleitender 
Ausstellung hat das Ziel, das international 
verfügbare Wissen sowie Einsatzerfahrun-
gen zum Thema „Integrated Water Ressource 
Management“ zusammenzuführen und de-
ren Nutzung zu stimulieren. 
Die IWRM-Karlsruhe 2010 wird das gesam-
te Feld des Wassermanagements darstellen, 
von der rechnergestützten Modellierung der 
Wasserressourcen bis hin zur szenario-ba-
sierten Entscheidungsunterstützung. Dazu 
lädt die IWRM-Karlsruhe 2010 direkt oder 
als Dienstleister handelnde Nutzer solcher 
Systeme aus der kommunalen und privaten 
Wasserversorgung – einschließlich der für 
die Planung von Rahmenvorgaben Verant-
wortlichen – ebenso ein, wie Dienstleister 
und Wissenschaftler, die IWRM-Systeme 
bereitstellen oder entwickeln. Damit wird 
die IWRM-Karlsruhe 2010 ihrem Anspruch 
gerecht, die operative Kette von der Formu-
lierung der Szenarien über die Parametrie-
rung aufgabengerechter Modelle bis hin zur 
optimierten und nachvollziehbaren Entschei-
dungsfindung mit den Aspekten der Modell-
entwicklung und der notwendigen wie mach-
baren Datenbereitstellung zu verbinden. Die 
begleitende Ausstellung gibt Gelegenheit, die 
Funktionen solcher Systeme direkt mit den 
Anbietern zu diskutieren.

www.iwrm-karlsruhe.com

RATNA BERATUNG – 
FIRMEN PROFIL

Gegründet wurde RATNA BERATUNG 1992, 
zunächst als Dienstleistungsunternehmen 
für die Industrieberatung. Am Anfang wurden 
projektbezogene Aufgaben in den Bereichen 
– Gießereiindustrie, Maschinenbau sowie 
Magneto-Hydro-Dynamik (MHD) übernom-
men. 

1998 kam der Wechsel zu Fachmessen und 
zwar in Zusammenarbeit mit Firma ORBITZ. 
Diese gilt in Indien als Pionier für Fachmes-
senreisen nach Deutschland. Um die Be-
sucherakquise zu verbessern, wurden von 
ORBITZ die Dienstleistungen von RATNA 
BERATUNG in Anspruch genommen. So or-
ganisierte RATNA BERATUNG in Deutsch-
land Reisen zu verschienen Fachmessen für 
indische Besucher – Firmenbesichtigungen, 
Fachvorträge und Firmen-Seminare.

Dies organisierte RATNA BERATUNG für 
Fachmessen wie GIFA, DRUPA, K und IBA in 
Düsseldorf, ANUGA-FOOD TECH und IMB in 
Köln, ACHEMA in Frankfurt sowie INTERVI-
TIS-INTERFRUCTA in Stuttgart.

2006 beim Festival Stuttgart meets Mumbai 
kam der Kontakt nach Karlsruhe zustande. 
Eine Zusammenarbeit von der Karlsruher 
Messe- und Kongress-GmbH, der Wirt-
schaftsförderung Karlsruhe sowie RATNA 
BERATUNG wurde vereinbart. Die erste 
Gruppe aus Indien, organisiert durch RATNA 
BERATUNG, besuchte schon im September 
2006 Karlsruhe und wurde von der Wirt-
schaftsförderung in Karlsruhe betreut.

2007 begann dann offiziell die Zusammen-
arbeit zwischen RATNA BERATUNG und den 
Partnern aus Karlsruhe –  der KMK, der 
Wirtschaftsförderung und dem International 
Department der TH Karlsruhe. Unser Ge-
schäftsschwerpunkt liegt bei Industriebera-
tung und Marketing mit Fachmessen als das 
wichtigste Marketing-Medium!

Mehr Info unter:
www.ratnaberatung.com 




